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Gera. Das Radfahren als Freude an
der Bewegung empfinden, die eige-
ne Lebensqualität erhalten, sich
gegenseitig unterstützen, dafür ste-
hen die Mitglieder des Radfahrer-
klubs „Solidarität“ 1895 Gera.
Wohl keinem anderen Verein ge-

lingt es besser, das Wort Solidarität
mit Leben zu erfüllen. Umso härter
hatte er unter den Coronamaßnah-
men zu leiden.
Auf der Mitgliederversammlung

im Vereinsheim der OTG 1902 Ge-
ra galt es nun,mit Blick auf die zwei
Pandemiejahre, ein erstes Fazit zu
ziehen und wie der Vereinsvorsit-
zende Eckard Melzer vermelden
musste, fiel dieses eher bescheiden
aus.

Engagierte Leiter sind die Stütze
„2020 konnten wir noch frei und
ungezwungen unser 125-jähriges
Vereinsjubiläum feiern. Wir waren
so Stolz auf dieses Ereignis und
hofften darauf, dass es uns gelingt,
die von unserer Jubiläumsfeier aus-
gehende Begeisterung aufzugreifen
und fortzuführen. Es sollte nicht
sein, die Einschränkungen waren
zu umfangreich. Die Corona-Pan-
demie war einfach zu schlecht für
unseren Sport“, so der Vereinsvor-
sitzende.
Die Zahl der Mitglieder ging zu-

rück, das Radwandern einge-
schränkt, die Sporthallen geschlos-
sen, die Winterfitness, wenn über-

haupt, nur teilweise möglich. Ganz
abgesehen von den Gemeinschafts-
veranstaltungen, für die der Verein
weit über die Grenzen vonGera be-
kannt ist. Auch finanziell galt es ei-
niges zu verkraften.
Dass der Verein nun wieder

durchstartet, ist der im Verein tief

verwurzelten Solidarität zu verdan-
ken. Dazu zählen ein von neuen
Ideen sprühender jung gebliebener
Vereinsvorstand, ein sichvergrößer-
ter Stamm an Fahrtenleitern, enga-
gierte Übungsleiter sowie Mitwir-
kende, die spezielle Aufgaben über-
nommen haben. Dazu zählt unter

anderem die Pflege der Internetsei-
te und die Fortschreibung der Ver-
einshistorie.
„Wir wären nicht der Radfahrer-

klub Solidarität aus Gera, wenn es
uns nicht gelingen würde, dem Ver-
ein und unserer Stadt alle Ehre zu
machen“, kündigt Eckhard Melzer

Jürgen Haertel (links) bekam die Ehrennadel des Landessportbundes Thüringen und der Vereinsvorsit-
zenden Eckhard Melzer (Mitte) den Siegerpokal im Bundeswettbewerb im Radwandern. Die Auszeich-
nung überreichte Christian Magiera, Vereinsberater im Stadtsportbund Gera. REINHARD SCHULZE

203.602Kilometer im Sattel gesessen
Geehrter Radfahrerklub „Solidarität“ 1895 Gera startet mit neuem Vorstand in die diesjährige Saison

zwei Auszeichnungen an, die Chris-
tian Magiera, Vereinsberater beim
SSBGera, überreichen konnte.
Für sein ehrenamtliches Engage-

ment wurde Jürgen Haertel mit der
Ehrennadel des Landessportbun-
des Thüringen geehrt. Für den
DeutschenMeistertitel, der dritte in
Folge, konnte Eckard Melzer den
Deutschen-Meister-Pokal im Rad-
wandern in Empfang nehmen.

Mehrmals die Erde umrundet
Trotz der Beschränkungen erwies
sich der Radfahrerklub Solidarität
in der letzten Saison vom 25. Juli
2021 bis zum 16. Oktober 2022 als
aktivster Radwanderverein, der es
dennoch durch zahlreiche unter-
schiedliche Angebote auf erstaunli-
che 329 Vereinsfahrten brachte.
Statistisch bedeutete das, dass der
Verein täglich in der Gemeinschaft
Rad gefahren ist. An den Touren
nahmen77 aktiveRadwanderer teil
und radelten 203.602 Kilometer.
„FünfMalumdieErde.Was für eine
stolze Leistung“, so Christian Ma-
giera.
Die Sommersaison startet am 18.

März, 10Uhr, anderOrangerie.Da-
zu sind auch wieder Nichtvereins-
mitgliedernzumSchnupperneinge-
laden.

Mehr Informationen gibt es unter
www.rfcgera.de. Dort finden Interessier-
te das vielseitige Programm von Tages-
und Mehrtagestouren, von Fitnessange-
boten und gesellige Veranstaltungen.

Das Aus für das
Krankenhaus

scheint besiegelt
Keine Angebote mehr
für Reichenbacher

Paracelsus-Krankenhaus
Reichenbach. EineMahnwache ha-
ben Mitarbeiter der Paracelsus-Kli-
nik amMontagnachmittag abgehal-
ten. Zahlreiche Kollegen aus der
rund 300-köpfigen Belegschaft folg-
ten der Einladung, um auf das dro-
hende Aus für das Akutkranken-
haus hinzuweisen.
Nachdem es vor wenigen Wo-

chen noch zwei Interessenten einer
Übernahme gab, zerschlug sich die
Hoffnung Ende letzter Woche jäh –
auf einer Betriebsversammlung
wurde die Belegschaft darüber in-
formiert. Wie Oberbürgermeister
Raphael Kürzinger (CDU) sagte,
seien die Gespräche gescheitert.
Der Klinikbetriebwerde somit zum
31. März eingestellt. Das Risiko sei
zuhochunddie erwartbareRendite
zu gering, ließen die potenziellen
Investoren wissen.
Damit fürchtet Kürzinger auch

um den Bestand des medizinischen
Versorgungszentrums, da die Beset-
zung mit Medizinern vermutlich
dann nicht mehr gesichert sei.
„Wir sind jetzt auf dem Weg, eine

ArtModellvorhabenzu installieren,
eine Ambulanz mit Notaufnahme
hinzubekommen. Wir wollen des-
halb auchmit Landrat insDresdner
Sozialministerium fahren und das
Thema priorisieren“, hofft Kürzin-
ger zumindest noch auf eine „kleine
Lösung“. IE
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Das Lexikon bietet um-
fangreiche Einblicke in
große historische Epochen
und bettet städtische Be-
gebenheiten anschaulich
darin ein. Über 160 Abbil-
dungen illustrieren dieses
monumentale Werk und
machen es in seiner Kom-
plexität und Übersichtlich-
keit zu einem Standardwerk
Geraer Stadtgeschichte.

Chronik von Gera -
Lexikon zur Stadtgeschichte
Von Steffen Löwe aus dem
Verlag Kirchschlager
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